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Erfrischender 
Taufgottesdienst 
Gestern fand in Lachen  der
jährliche Taufgottesdienst der
Freien Evangelischen Gemein-
den March und Höfe statt – 
traditionell unter freiem 
Himmel. 

Von Manuel Bamert

Lachen. – Dabei tauft die FEG nie-
manden im Säuglingsalter, sondern
erst wenn jemand seinen Glauben an
Jesus Christus bezeugt. In einer Pre-
digt erläuterte Pfarrer Daniel Wun-
derli den rund 80 Zuhörenden denn
auch nochmals die Bedeutung der

Taufe für die Angehörigen der FEG.
Mit dieser nehme der Gläubige sym-
bolhaft Anteil am Tod und der Wie-
derauferstehung von Jesus Christus.
Damit verbunden sei auch ein starkes
öffentliches Glaubensbekenntnis. Vier
Personen liessen sich danach bei
schönstem Wetter in das kühle Wasser
des Zürichsees führen, um die erfri-
schende Taufe zu erfahren. 
Begleitet wurde der Gottesdienst

durch eine Formation des Gospel-
Chors March-Singer. Dank sommerli-
chen Temperaturen genossen die An-
wesenden im Anschluss an den offi-
ziellen Teil ein gemeinsames Mittag-
essen direkt am See.

Die Pfarrer der FEG March und Höfe taufen ein Mitglied im Zürichsee. Bild mab

Neustart nach 55 Jahren 
Was vor 55 Jahren seinen  
Anfang genommen hat, ist  
jetzt durch die «Freunde des
Graben eggkreuzes» wieder
auferlebt. Gegen 100Gesin-
nungspersonen folgten der
 Einladung und erlebten bei
herrlichen äusseren Bedingun-
gen einen durch Pfarrer Martin
Mätzler zelebrierten Berg-
gottesdienst.

Von Paul Diethelm

Galgenen. – Im Jahr 1955 erstellte der
Jungmännerbund Galgenen das Gra-
beneggkreuz. Damals musste noch
sämtliches Material im Rucksack hin -
aufgetragen werden, da die Graben egg
noch nicht so erschlossen war wie
 heute. Kurz darauf, im Jahr 1959, hat-
te der damalige Pfarrer Dr. Wyrsch die
Idee, gleichenorts eine Kapelle zu er-
bauen. Hierfür wurde eine eigene Stif-
tung, der Grabenegg-Kapellfonds, der
heute noch existiert, gegründet. Aber
das Projekt scheiterte leider, denn zu
früherem Zeitpunkt gab es keine Trans-
portwege und auch die Bodenkaufs-
verhandlungen führten ebensowenig
zum Ziel. Das stark verwitterte Kreuz
musste im Jahre 1971 ersetzt werden
und wurde durch die damaligen Mit-
glieder der Jugendgruppe Juwega vor-
genommen. Nach und nach geriet
Kreuz und Platz mit den Sitzbänken
ins Hintertreffen und es fanden auch
keine Berggottesdienste mehr statt.

Neuer Start
Auf Initiative von Anton Diethelm-
Bürgler und in Absprache mit Pfarrer
Martin Mätzler und dem Kirchenrat
ist es das Ziel, für den Unterhalt  
besorgt zu sein und jährlich beim 

Grabeneggkreuz einen Berggottes-
dienst a bzuhalten. Die Crew von
1955 hat sich deshalb zusammenge-
tan, Platz, Kreuz und Sitzbank sa-
niert. Der Abschluss dieser Sanie-
rungsarbeiten haben gegen 100
Freunde des Grabeneggkreuzes ges-
tern an einem von Pfarrer Martin
Mätzler zelebrierten Berggottes-
dienst teilgenommen. Nebst dem 
Initianten Anton Diethelm waren
auch noch Melchior Kessler und 
Wendelin Mächler, welche mit Diet-

helm zusammen im Jahre 1955 das
erste Kreuz erstellt haben, anwesend.

Pfarrer Martin Mätzler verstand es,
mit passenden Worten den Berggottes-
dienst für alle Teilnehmer zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden zu las-
sen und gab der freudvollen Hoffnung
Ausdruck, dass bezüglich Unterhalt ei-
ne zukunftsgerichtete Lösung erzielt
und dass alljährlich in der Oktave von
Maria Himmelfahrt ein solcher Berg-
gottesdienst beim Grabenegg kreuz ab-
gehalten werden kann. Den Initianten

sprach er einen ganz herzlichen Dank
aus. Zum Abschluss spendete Pfarrer
Mätzler den Wettersegen.
Musikalisch umrahmt wurde der

Berggottesdienst vom Alphorn-Trio
Heidi und Röbi Dobler sowie Dora
Diethelm. Die Besucher verweilten
nach dem Gottesdienst noch lange  
an diesem Aussichtspunkt mit einem
Blickfeld von West über Nord bis Ost.
Und wäre die Nordschweiz frei von
Nebel gewesen, der Blick hätte bis
weit nach Deutschland gereicht.

Berggottesdienst beim sanierten Grabeneggkreuz mit herrlicher Aussicht. Bild Paul Diethelm

Gottes Bergwelt 
gelobt und besungen
Über 100 Personen trafen sich
gestern auf dem Stöcklichrüz
zum traditionellen Berggottes-
dienst des Männerchors Froh-
sinn.

Von Tanja Holzer

Altendorf. – Hoch über dem Obersee,
auf dem Stöcklichrüz 1 248 Meter
über Meer, fand gestern der besonde-
re, traditionelle Berggottesdienst des
Männerchors Frohsinn Altendorf
statt. Schöne Lieder im Gepäck und
mit Unterstützung der Kameraden
vom Männerchor Pfäffikon am Etzel
umrahmten sie die feierliche Stunde
mit Pfarrer Hermann Bruhin. Wer mit
offenen Augen durch die Welt ginge,
würde Gottes Schöpfung in der Natur

erkennen, betonte Bruhin. Nicht nur
in der Gegend «ume stune», erinner-
te er, sondern auch bedenken, diese
Schönheit im Namen Gottes zu schüt-
zen und zu erhalten. Schon der heili-
ge Franziskus habe die Natur als Brü-
cke zu Gott verstanden. Die gut 60
Sänger stimmten sodann auch ein mit
«Alles Leben strömt aus Dir» und un-
termalten die Worte des Pfarrers. Das
Alphornduo Stockberg-Echo mit
Yvonne Patrias und Germann
Schwendeler hielten atmosphärische
Ständchen. Umringt von Bergbeizen,
Bikern und Joggern war dieser Berg-
gottesdienst ein lebendiges Ereignis
und ein gemeinschaftliches Erlebnis.
Es zirpte aus dem Gras, die Sonne
schien und so galt das Gesungene
gleich doppelt: «da jauchzt das
Herz».

Der Berggottesdienst auf dem Stöcklichrüz lockte um die 100 Personen an.
Bild Tanja Holzer

CVP Tuggen begrüsst
Naturgefahrenkarte
Tuggen. – Der Entwurf der Natur -
 gefahrenkarte von Tuggen wurde von
der CVP-Ortspartei diskutiert. Die
aufgezeigten Gefahren stimmen mit
der Erfahrung der Bevölkerung über-
ein und sind uns bekannt. Unsere
 Gemeinde ist in der glücklichen Lage,
dass sich keine Gebäude oder Infra-
strukturen in Zonen mit erheblichen
Risiken befinden. Dies sind die Früch-
te einer sorgfältigen und nachhaltigen
Entwicklungsplanung der Gemeinde-
behörden. Es ist zu begrüssen und rat-
sam, an dieser Strategie festzuhalten.
In gering- und mittelgefährdeten
 Gebieten sind vorsorgliche Mass -
nahmen sinnvoll und zum Teil bereits
realisiert, in Ausführung (Linthdamm)
oder in Planung (Krebsbach).

Grundeigentümer und künftige
Bauherren müssen durch die Ge-
meinde auf die Risiken hingewiesen
werden. Durch das neu überarbeitete
Baureglement sollen den Betroffenen
Schutzmassnahmen ermöglicht wer-
den, ohne dass ihnen eine nachteilige
Wirkung auf Grenzabstände und Ge-
bäudemasse entsteht. 
Selbstverständlich hofft die CVP

Tuggen aber, dass die prognostizier-
ten Ereignisse nie eintreffen.

CVP TUGGEN

GALG E N E N

Mittagstisch
Mit dem Jahresprogramm für Senio-
ren sind auch die Daten der Mittags-
tische abgegeben worden. Übermor-
gen Mittwoch, 25. August, findet ein
weiteres gemeinsames Mittagessen
statt. Die AHV-Berechtigten treffen
sich um 11.30 Uhr im Restaurant
«Kreuz», Siebnen-Galgenen. 

Anmeldungen sind bis spätes -
tens morgen Dienstag um 16 Uhr an
das Restaurant «Kreuz», Telefon 
055 440 12 79, zu richten. Das 
Team Mittagstisch und Lina Schnyder
vom Restaurant «Kreuz» freuen  
sich auf zahlreiche Seniorinnen und
Senioren. (eing)
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Innerhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Melchior Mettier,
Chrüzwies 4, Altendorf; Projekt: Egli
Jona AG, Buechstrasse 38, Jona;
Grundeigentümerin: STWEG, Chrüz-
wies 4, Altendorf. Bauobjekt: Erwei-
terung Parkplatz, Chrüzwies 4, Alten-
dorf.

Vorderthal
Bauherrschaft: Jasmin Hildenbrand,
Postgasse 5, Vorderthal; Projekt: Bru-
hin Holzbau, Bruno Bruhin, Schwen-
di 9, Vorderthal; Grundeigentümerin:
Emma Hildenbrand-Mächler, Post-
gasse 5, Vorderthal. Bauobjekt: Einfa-
milienhaus mit Einliegerwohnung,
Postwiese, Vorderthal.
Bauherrschaft: Karl Mächler sen.,

vertreten durch Karl Hildenbrand,
Postgasse 5, Vorderthal; Grundeigen-
tümer: Karl Mächler sen., Postgasse 4,
Vorderthal. Bauobjekt: Erschlies-
sungsstrasse inklusive Werkleitungen,
Postwiese, Vorderthal.

Tuggen
Bauherrschaft: Max Senn, Kleinlaui 2,
8856 Tuggen; Projekt: Gebr. Senn,
Isolationen, Max Senn, Kleinlaui 2,
Tuggen; Grundeigentümer: Diverse.
Bauobjekt: Balkonverglasung, Klein-
laui 2, Tuggen.

Feusisberg
Bauherrschaft: Mächler Generalun-
ternehmung AG, St. Gallerstrasse 58,
Lachen; Projekt: Peter Eggenberger
AG, Bahnhofstrasse 60, Wangen;
Grundeigentümerin: FIMAR SA Im-
mobilien, Chaltenbodenstrasse 21,
Schindellegi. Bauobjekt: Reklame an
den Fassaden, zwei Pylonen und Fah-
nenmasten, Firststrasse 2, Feusisberg,
(ohne Baugespann).


